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Jewrhythmics

Misirlou (digital & vinyl ep)

Kat. Nr.: AY 13 (EAN: 4250536400010)
V.Ö.: 28.01.2010
Tracklisting
A1 Pete Herbert Re-Rub 5:44
A2 OMFO Jewpiter Remix 4:14
B1 Ajello Remix 6:24
B2 Nikakoi Remix 5:30
Digital bonus: Help me Jones Dans l'espace Remix
Die meisten Menschen kennen heute “Misirlou” in der Interpretation von Dick Dale, ein Instrumental, das gleich nach seiner Veröffentlichung 1961 zum Renner wurde und im Jahr 1994 eine zweite Jugend erfuhr, als Quentin Tarantino das Stück im Soundtrack von Pulp Fiction die Titelmelodie spielen ließ. Doch dieser Song ist ein alter Folk Song mit obskuren Wurzeln. Lange bevor ihn Dick Dale im Westen populär machte, war er schon ein Hit in der türkischen, griechischen oder jüdischen Bevölkerung Kleinasiens. Lasst uns hier nicht vergessen, dass Dick Dale als Sohn eines libanesischen Immigranten aufwuchs…

Jetzt kommt die glorreiche Wiederkehr dieses Tracks, neu interpretiert von der geheimnisvollen Disco Formation Jewrhythmics. Misirlou ist die erste Single, die die Veröffentlichung Ihres Debütalbums ankündigt. Eine sagenhafte Besetzung von internationalen Produzenten war aufgerufen worden mit diesem Track zu spielen.

Pete Herbert Re-Rub Vor über einem Jahrzehnt war Pete Herbert Besitzer des legendären Atlas Records Shops in Soho, London. Heute steht er hinter den Plattentellern von Clubs (Homebase ist die Fabric in London), bespielt Partys rund um den Globus oder arbeitet im Studio allein oder mit Partnern an verschiedenen musikalischen Projekten. Seine Fertigkeiten sind gefragt bei Leuten wie Grace Jones, Ajello, Tosca, Badly Drawn Boy und Indie Helden wie The Shamen, Minimal Compact, Royksopp oder Lazyboy.
«I really loved the great retro sounding synths on this track, and thought it might be good to make a more stripped dancefloor version of it.»
OMFO Jewpiter Remix Our Man from Odessa transformiert antike Melodien in Musik für Kosmonauten und Raumschiffe. Er spielte in Bands wie The Children of Lieutenant Schmidt, Sputnik, nahm für das Kidnap Label auf, gründete sein eigenes Solaris Label, kollaborierte mit Aavikoo, Jimpster und Felix Kubin, wurde sehr prominent im Soundtrack des Films Borat gefeatured und schrieb die Musik für das erste zentralasiatische Pavillon auf der Biennale von Venedig. Er ist unter Vertrag bei Essay Recordings, sein Albeum „We Are the Shepherds“ ist eine Zusammenarbeit mit dem Electronica Hexenmeister Atom™.
«Apparently space is not a final frontier - particularly when Misirlou is rhythmically orbiting Jewpiter. She enters a mental state that carries her even deeper into the depth of her own primordial Cosmos. She sobers up as she encounters on her way to Europe (one of the Jupiter satellites) an Unidentified Flying Synagogue with a crew of electrified Kabbalah minded Israelites who approach her by means of their pulsating chants. And they waltz away together and disintegrate into Abrahamic particles. »
Ajello Remix Ajello ist erstanden aus dem Treffen zwischen Luca DJ ‚Rocca’ Roccatagliati und Fabrizio ‚Taver’ Tavernelli. Eklektizismus ist das Schlüsselwort ihres Ajello Projekts. Laurent Garnier, Dimitri aus Paris, Andrew Weatherall und Miss Kittin zählen zu ihren Fans.
«We enjoyed so much to do a remix on the Misirlou track from Jewrhythmics. DJ Morpheus called to me to collaborate on this one and I was really proud to work on a group where my hero from Minimal Compact is involved! Lots of very good samples from original Italo era, and of course it was exciting to work on a eastern progression of chords, turning the original song into an hybrid of old school house, Italo Disco, and melancholic mood, but still groovy for the dancefloor!»
Nikakoi Remix Nikoloz Machaidze ist ein renommierter Regisseur aus Tiflis (Georgien), zugleich aber auch einer der wichtigsten Vertreter der lokalen elektronischen Musikszene. Er wurde zu Veranstaltungen wie der Transmediale in Berlin, dem Synch Festival in Athen oder dem Sonar Festival in Barcelona eingeladen. Er komponierte für zahlreiche Filme und veröffentlichte eine Fülle von Alben.
«I always wanted to make something together with Vladimir Lomberg, one of the masterminds behind Jewrhythmics. So finally we did it and I love the result. I like the concept of Jewrhythmics; it is catchy, funny and very well done. I hope we'll collaborate further on!»
Die Originalversion von Misirlou wird auf dem Album Jewrhythmics auf  Essay Recordings (AY CD 27) im April 2011 erscheinen.
Misirlou video: http://www.youtube.com/watch?v=U3mkZNzJdzg
Jewrhythmics website: http://www.myspace.com/jewrhythmics
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